
Schallplatten
Musıca Sacra

Klangarchiy für Kirchenmusik

Der Musikverlag Schwann-Düsseldorf (Disques. Lumen, Parıs Helicon Press, Baltımore
USA) hat sechon mıt den bısherigen Aufnahmen für sSeıin ‚„„‚Klangarchıv"“ gezeigt, W1€e lük-
kenhaft und beschränkt 1N1Ser W ıssen uf weıten Gebieten liturgischer un geistlicher
Musık ist. Sagen WIT doch offen WIT kennen 1m allgemeınen die „„‚Standardwerke‘‘. Na-
türlich sınd TE zahlreichen Aufführungen ın der einmalıgen Aussagekraft dieser Werke
begründet. Man kann s1€e darum uch Sar nıcht oft hören! ber WITr laufen Gefahr.,
aut dıese W eise einzelnen Gipfelpunkten hängenzubleıben, hne dıe verbindenden
Höhenzüge, die Vorgebirge, dıe Aı und Abstiegsflächen kennenzulernen. Und können
sıch nıcht gerade VOo  — dort Ausblicke auftun, die selbst einen ‚„‚bekannten‘‘ Gipfel In DallZ
<€UuECINN) Licht erscheinen lassen ? Eıs ist darum weıt mehr als 10808  I ıne Angelegenheıt für
Spezılalısten, 30001 beabsichtigt ist, 1m Klangarchiv der ‚„„Musıca sacra“®® nach un nach
‚„„lıturgısche un geistliche Musık der Vergangenheıt und Gegenwart ın künstlerisch
hochstehenden Aufnahmen vorzulegen””. Das Interesse des Hörers WIT S1IC. noch stel-
SEeErN, ‚1111 ‚„„Erstaufnahmen‘”” erhält, „„die bislang in keinem anderen Verzeichnis A

finden sınd®® ‚„„‚Musıca sacra“® kann miıt ıhrem Vorhaben unNnNseTeEN Umblick bedeutend erwel-
tern, künstlerische Zusammenhänge aufschließen un us iıhrer Kenntnis dem Erleben der
Werke Jiefe und Sicherheit geben.

Wenn unter dem Stichwort ‚„„‚Quellenforschung‘ jüdısche sakrale Musık („Musık der
Bıbel"") ZU hören Se1IN wıird der ‚„„‚Kultmusık aus der heidnischen Welt®® WCILLH WIT Heın-
ach Isaacs Messe „„Eın fröhlich Herz®® kennenlernen der durch ‚SEa Morte dı Abele®‘*
des Leonardo Ie0 ıne lebendige Vorstellung VOIL der Wırkung des kirchlichen TAamas
süudıtalıenıscher Schule. gewinnen können. zeigen schon diese wenigen Beispiele die
weiträumige Planung des Verlages un der künstlerıschen Leistung: bbe arl de Nys,
KEpinal, Frankreich Professor Dr arl Gustav Fellerer, Köln Professor Dr. Johannes
Overath, öln och w  eın anderer Hinweıis: Geistliche Instrumentalmusik der Weihnachts-
musık A Uus Böhmen und Mähren, daneben die Mıssa brevıs der das Te Deum VO  — Anton
Dvoräak das dürften doch alle Musiker un Plattenfreunde 1U dankbar begrüßen!

Wie aufschlußreich ist dıe Gegenüberstellung Zzweler Kompositionen aUuSs der KONZETr-
tanten Kirchenmusıik des Jahrhunderts: des Requiems In c-moll von Johann Michael
Haydn, dem Bruder Joseph Haydns, un des „„Dies 1irae  co Vomnl Johann Chrıstian Bach, dem
jüngsten Sohne Johann Sebastijans . IDhe beiden Werke repräsentieren 1im Klang zwel
Welten geistliıchen Lebens un Krlebens Haydn sireng, SEe1IN meisterliches önnen ın
den Dienst der Liturglie stellend, ach nördlıchen und südlıchen Musiziersti seıt seiner
Übersiedlung nach Maiıland (1054) eigenständıg verbindend. Dle BEınflüsse des Vaters
W1€ der Brüder und andererseıts des Padre Martinı aus Bologna wırken ın Johann hrı1ı-
st1ans Chorsätzen nach (serade S1€e zeigen ber auch, da{iß die großen Lehrer einen selbst-
siıcheren Meister geformt haben Kıs werden ın der iıtalıenischen Kirchenmusik der Zeıt
nıcht leicht Chorfugen VO.  ; äahnlıch überlegener Disposıtion un Ausdruckskraft finden
sSe1N. Die oft vertraäumte schwärmerische Melodik Johann Chrıstians streılt 19808  I in einer
Arıe (UOro supplex) opernhafte Kegıonen, SONS sınd Gesang un: Instrumentalbegleı-
Lung dem TLextsinn eindrucksvoll angeglichen. Ein erstaunliches, fesselndes Werk!

Die Aufifnahmen sınd mıt erdenklicher Sorgfalt gemacht. Auf dıe mıtunter schr offene
Tongebung der ıtaliıenıschen Sänger un aut das Vıbrato ihrer Stimmen mul inan S1C.
allerdings einstellen. Bachs „„Dies 1rae  0O ist Iın der Maijländer Franziskanerkirche Sant’
Angelo aufgenommen die Gefahr eines hallıgen Kırchenraumes für bewegte Polypho-
n1ıe€e ıst mıtunter spürbar, doch bringt dıe Wiıedergabe, W1I€E uch dıe des Haydnschen
Requiems, dıe Kıgenart jedes Werkes unmiıttelbar ZUC Geltung. Haydns ‚„Requiem”” 1sSt

Johanız Christian Bach Dies ırae in c-moll für Solı, Doppelchor und Orchester. Bruna
Rızzol1, Sopran Kenza Garazlotl, Alt Petre Munteanu, Tenor OTENZO Gaetanı, Ba{lß
Coro Polifonıico (Mailand) Orchester des Angelicum (Maiıland). Leıtung: Kuggiero
Maghinı. AMS 19, DM 24 ,—

Johann Michael Haydn: Requiem ın e-moll für Soli, hor und Orchester. Marıa Ta-
borsky, Sopran Margarete Kissel, Alt Erıch Zureck, Tenor Hartmut Müller, .Baß.
Salzburger Rundfunk und Mozarteum Orchester un Kammerchor. Leıtung: Ernst
Hinreiner. AMS O, 24 , —
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nach einer in der Abtei St. Peter-Salzburg befindlichen Abschritt aus dem 18 Jahrhun-
dert, Bachs ‚„„Dies 1rae  o nach handschriftlichen Stimmen aus dem Nachla{fß des Padre
Martınıi 1n Bologna aufgenommen ‚„‚Musica sacra®® hat beide Komposıtionen aus dem
rchivdaseın in diıe Gegenwart gehoben.

Eıine Sa12z seltene Kostbarkeit SIN die „„5e1s Viıllancicos®® (sechs spanısche Motetten)
des oan Gererols (1618—1680), durch Jahre Leıiter des Chores der Benediktinerabtei
Montserrat (Spanıien) ®! Der Villancico ist ine geistliche Art der spanischen oOomMaAanze 1mM

und Jahrhundert, doch lassen diese dürren Worte nıcht entfernt ahnen, welcher
Reichtum Empfindung, Phantasie in den Dichtungen (anonym) un: in Cererols Mu-
sık verborgen lıegt. Trst das akustische Erlebnis reißt die Türen auft. Diese gelstlichen
Lieder über Themen aus der Weihnachts- und Passionszeit, über die Marienverehrung
kommen a Us tıefer, spanisch-mystischer Frömmigkeıt un S1C singen davon in naturhafter,
dem Volkslied naher VWeıse. Die Chorsätze Cereols sınd miıtunter sehr kunstvoll, 1Ur

sSpür INa dıe Technik nıcht, selbstverständlich ist  x S1€e beherrscht. Kleine Motive,
scheinbar RHande aufklingend, werden mühelos ın Teile des kontrapunktischen Ge-
füges umgewandelt. Der echsel VO.  [ Solo- un Chorklang bewegt S1IC. in feinsten Ab-
stımmungen. Die Wiıedergabe durch Sängerknaben und hor der Mönche VOo Montser-
rat ist schlechthin vollkommen. Intonation, Stimmenbehandlung, Dynamıiık sınd In bewun-
dernswerten Kınklang mıiıt den verschiedenen Textinhalten gebracht.

VWelche ungehobenen Schätze S12 hıer noch zu : entdecken! Willibald Götze

D 0an Cererols: Seis Vıllancıcos (sechs spanısche Motetten). Sängerknaben un hor
der Benediktinerabtei Montserrat (Spanıen). Leitung: Dom Ireneu Marıa Segarra OSB
MS 10, DM 24 , —

UMSCHAU

Europäischer Schultag 1961 allıährlich Themen ZUTL. Bearbeitung DC-
als Erziehungsproblem e}  .. stellt. Die Jugendlichen, dıe Ur«c dıe

einzelnen Themen angesprochen WT -
den sollen, werden iın folgende Gruppen
zusammengefaßt: Tuppe 12-147äh-

Der europäische Schultag ist eine Urga- r1ge; Gruppe ULL: 14—167jährige; Gruppe
nısatıon mıt dem Ziel, unter der Jugend 11L 16—197jährige. Die Auslese der
das europäische Bewußtsein wecken den einzelnen ulen verftfaßten TDe1-
und Lördern, das Verständnis für Cdie ten erfolgt auf andesebene durch die
europäische Einheit und die Bedeutung betrefifenden Kultusministerien. e
des geistigen rbgutes vertiefen, die ausgewählten Arbeıten werden dann
Jugend auf dıe (Gemeinsamkeıt von einer nationalen Prüfungskommission
Schicksal und Zukunft der europäischen unterbreitet, welche die hbesten Arbeiten
Völker hinzuweisen und endlich das In- ermittelt und prämiert. Als Preise die-
teresse für wirtschaftliche, ure 19  - Bücher, Diplome SOWI1e Auslands-

reisen für dıe Oberstufen. Diese Heisenun soziale ragen 1m europäischen
RKRaum ördern JTräger des europäl- werden VO  - den europäischen eNOoTden
schen Schultages ıst eın internationales und den eglierungen der beteiligten
Komuitee, dem Pädagogen aller beteilig- Länder finanziert..
ten Länder angehören. es Land he- Das ema, das Gruppe 11L in die-
sıtzt darüber hinaus noch eın eigenes SC Jahr bearbeiten mußlste, war fol-
nationales Komitee.

Vgl Prospekt: Kuropäischer SchultagIm Sinn dieser Zielsetzung werden
vVOo ‚„‚Deutschen Komuitee für den Kuropäl-

‘Ta un des Europäischen Schultages schen Schultag beim Deutschen Rat der
1961 Turin 28. Juli Kuropäischen Bewegung‘”, Bonn
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